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Einladung zum LandeskongreB 
der "Letzebuerger Natur- a Vulleschutzliga" 

am Sonntag, dem 19. März 1989 um 15 Uhr 

in Keispelt in der FaKeMe-Halle, rue P. Dupong 

~gesordnung: 

1) Begrüßung durch den. Präsidenten der Sektion Keispelt-
Meispelt, Marc Lanners 

2) Ansprache des Nationalpräsidenten Ed. Melchior 
3) Tätigkeitsbericht 1988 
4) Kassenbericht 1988 und Budgetvoranschlag 1989 
5) Naturschutzgebiete der Stiftung ''Hellef .fir d1 Natur1; 

Referat von R. Aendekerk, C. Heidt und F. Erasmy, 
illustriert mit Lichtbildern 

6) Ansprache des Bürgermeisters der Gemeinde Kehlen, 
Jos Halsdorf 

7) Schlußwort und Verabschiedung der Gäste durch .den 
Präsidenten der LNVL Ed. Melchior 

Wir würden uns freuen, möglichst viele Mitglieder in Keispelt begrüßen zu dllrfen! 

Frlihjahrs~rogramm 1989 
Heckenpflanzaktion 

zusammen mit der LNVL-Sektion Bettemburg-Monnerich 

am Samstag, dem 18. März (nachmittags) im Naturreservat 

"Streissel" bei Bettemburg. 

Leben im Boden · (zwei Samstagnachmittage) 

8. April: Untersuchen der Laubschicht und ihrer Be= 
wohn er auf Kockelscheuer. Was ist überhaupt Boden? Was ist 
Humus? 

15. April: Lebewesen des Bodens und der Laubschicht 
unter ~Lupe (im Naturhistorischen Museum). 

Anmeldungen und weitere Details bei. der "Letzebuerger Natur­
a Vulleschutzliga", tel. 47 23 69.· 



Mouvement Ecologlque 

Litzebuerger Natur- a Vulleschutzliga 

) 

laden ein zur Konferenz 

Der Niederwald· d'Louheck 

Dienstag, deR 21.Februar 1989 um 20 H 
im Salon Bleu des Cercle Munlcipal in Luxemburg-Stadt 

Referenten: Karl-Heinz Heyne, Dipl. Forstwirt 

Georg Högner , Dipl. Ing. Landespflege 

Manfred Lieser , Dipl. Forstwirt 

Als Einleitung werden die Referenten auf die geschichtliche Entwicklung des Niederwaldes eingehen 
und das aktuelle Verbreitungsgebiet dieser Waldwirtschaftsform in unserem Raum darstellen. 

Dieh ökdodlogiAsche BehdedutunHg de1hr Lohhecken wird im Vordergrund des Vortrags stehen. Besonders ~ 
an an · er nsprüc e es ase uhns werden die Referenten versuchen ein Schutzkonzept für den 
Niederwald anzudeuten. . 

Anschliessend werden die forstlichen und landschaftlichen Aspekte dieser Waldwirtschaftsform 
belichtet. 

am Freitag, dem 17. März 1989 um 20 Uhr im Centre Convict 

51 avenue Marie-Therese Luxemburg 

Rainer Dietrich ist Dozent für Gartenbau an der Waldorf lehrerausbildungsstätte 

in Witten-Anen im Ruhrgebiet. Er hat sich während Jahrzehn~ten mit dem 'Ihema 

befaßt und seine Beobachtungen bezüglich Vogelstimmen und deren ~thmen sind 

beachtlich. Wie eine intimere Natur~trachtung zu der Notwendigkeit rührt, 

Landschafts- und Vogelpflege als Bestandteil einer ökologisch ausgerichteten 

Landwirtschaft zu sehe~ ist, soll an diesem Abend behandelt werden. 



Tätigkeitsberithte ·· 1933 der Sektionen 

Beiwen/ Atert 
·No der Generalversammlung de 
7.5., an där eise Sekretär Roger 
Ewert.z weinst villen anere Verflich­
tungen demissionneiert huet. as de 
Comite 7X zesumme komm; an 
d'Chargen sin provisoresch esou 
verdee\t: 
Präsident:,Armand Bach. Vizepräsi­
dent: Marcel Mersch; Sekretariat a 
Keess: Fränz Siebenaler; Member: 
Aloyse Bach. Julie Bach. Paul Hau­
pert. Christian Lavandier a Claude 
Paquet. - De Claude Paquet as als 
effektive Member ugemellt gin. -
De Christian Lavandier helt un der 
Ausbildung «Guide-Nature» deel. 

. Bedeelegung un den Aktiviteiten 
vun der Liga (Generalversammlung, 
regional an Joresversammlung vun 
de Sektiounen). - Un dem interes­
santen an leierräichen Formatiouns­
owend organiseiert vun der Öikre­
cher Sektioun hun 4 Comitesmem­
beren deelgehol. - Bedeelegung 
un Generalversammlungen vun ver­
schidden lokale Vereenegungen, an 
ach un alle vun der Gemengever­
waltung .ofganiseierten öffentleche 
Manifestatiounen (z.B. Virbere­
dungsaarbechten fir den Helper­
maart am Freijor 89). - Matmaa­
che . vun Comitesmemberen op 
Stänn um Naturfest zu Zeisseng an 
um Ökofest zu Useldeng. - Organi­
satioun vun engem Tour durch de 

. Besch mat de Beiwener Schoulkan-
' . ner enner der Leedung vum Jean 

Weiss. Des Sortie huet gudden 
Uklang fonnt. an mir si ·gefrot gin. an 
de_sem Senn weider ze fueren. -
D'Gemerigeverwaltung gouf gefrot. 
ans dei eng oder aner Parzen als 
Biotop ze iwerloossen. Eng Privat­
Parzell, dei te verkafen as. gouf be­
sieht. as awer ze deier. - Mat der lo­
kaler Gaart an Heem Sektioun get 
eng intensiv zesummenaarbecht 
ugestriewt mat enger gemeinsamer 
Comitesversammlung, dem Verkaf 
vun de Bicher «Mei Natur am 

• Gaart»,_ de Wonschkaarten an de 
Kalenner, an der Organisatioun vun 
enger Freijorsversammlung mat en­
ger Diakonferenz zum Thema Natur­
gaart. - Wat Zesummenaarbecht 
mat ·aneren Veräiner ubelaangt. · 
gouf dei geplangten Grendung vun 

·enger Sektioun zu Bissen allgerr\eng 
begreisst: 

Beschtour inat de 
Beiwener Schoulkanner. 

Betebuerg­
Monnerech 
Versammlungen 
Teilnahme an den Generalversamm­
lungen diverser lokaler Vereine. -
Teilnahme an den Sitzungen der 
Umweltkommissionen der Gemein­
den (6 Sitzungen in Bettemburg, 4 in 
Monnerich). - Eine Sitzung mit dem 
neuen Schöffenrat der Gemeinde 
Bettemburg zwecks Meinungsaus­
tausch. - Zusammenkunft mit den 
Verantwortlichen des Märchenparks 
zwecks Verwirklichung diverser 
ökologischer Projekte im Rahmen 
einer etwaigen Umgestaltung ver­
schiedener Teile des Parks. - Teil ­
nahme an allen seitens der Gemein­
deverwaltungen organisierten öf­
fentlichen Veranstaltungen. 

Ausstellungen und Märkte 
Expo Tierspuren im Vereinshaus. 
Bettemburg . . mit Preisausschreiben 
für die Schulkinder (11.-16.3.88). -
Expo Tierspuren im Vereinshaus. 

- Bergern. mit Preisausschreiben für 
die Schulkinder (30.6.-6.7.88). -
Mitarbeit an der Heckenausstellung 
der Umweltkommission Bettem­
burg. - Mithilfe bei der Betreuung 
des Ligastandes auf der Internatio­
nalen Messe in Luxemburg -Kirch­
berg. - Mithilfe beim fest vun der 
Natur in Cessingen. - Teilnahme an 
der Braderie in Bettemburg. 

Pratischer Naturschutz 
Winterfütterung der Vögel: 4 Stellen 
in Bettemburg, je 1 Stelle in Bergern 

und Monnerich. Die Sonnenblumen­
kerne wurden wieder dankenswer­
. terweise von den Gemeindeverwal­
tungen bezahlt. das benötigte Fett 
stellte die Metzgerei Weiter aus Bet­
temburg zur Verfügung. _: 3 Kopf­
weiden- und Heckenpflanzaktionen 
(etwa 1.500 Ex.) in Bergern, Bettem­
burg, Livingen und Monnerich. -
Teilnahme an der Aktion Grouss Botz 
in Bettemburg und Noertzingen. -
Betreuung von Nistkästen: 245 in 
Bettemburg. 13 5 in Monnerich. -
Besichtigung des Schlosses Collart in 
Bettemburg, mit Vertretern der Um­
weltkommission. zwecks Anbrin­
gung von Nisthilfen für Fledermäuse 
und Schleiereulen. - Anbrin_gen 
von 24 Kunstnestern für Mehl­
schwalben in Bettemburg. - Inter- . 
vention zwecks Anbrin.gen von 
Greifvogel-Silhouetten am neuen 
Altersheim in Bettemburg. - Inter­
vention bei Forst- und Gemeinde­
verwaltung wegen Behandlung ei­
nes Waldweges mit chemischen Un­
krautvertilgungsmitteln. - Berin­
gung von Vögeln : etwa 1.500 Ex. 

Wanderungen 
Naturkundliche Studiengruppe: 15 
Ausgänge. - Wanderung im Met­
tendall bei Bergern, Thema: Früh­
jahrst;>lüher. Vögel. - 2 Wanderun­
gen im Rahmen des int. bridwatch 
day, in Zusammenarbeit mit der 
Sektion·Esch1 A .. bei der Waldschule 
in Esch/ A. - Wanderung im Bettem­
burger Wald. Thema: Die Wälder Lu­
xemburgs. - 2 Wanderungen im 
Rahmen der Heckenausstellung der 
Umweltkommission der Gemeinde 
Bettemburg (Hüncheringen, · Bet­
temburg). - Wanderung durch das 

Baggerweihergebiet bei Remer­
schen, mit -anschl. gemeinsamen 
Mittagessen in Schwebsingen. _.:. 
Wanderung bei Esch/ A., in Zusam-

. menarbeit mit der Liga. - Wande­
rung im Mettendall, in Zusammen­
arbeit mit der Liga. 

Varia 
Vorstandsitzungen: 9 - Mitglieder­
zahl : 905 - Neues Vorstandsmit­
glied: Marcel Knebel - Aktuelle Zu­
sammensetzung des Vorstandes: 
Präsident: Francis Hahn; Vize-Präsi­
dent: Metty Hoffman; Sekretär: 
Marc Heinen: Kassierer: Eugene 
Conrad; 2. Sekretär: Patrick Schmit; 
2. Kassierer : Marc Nilles; Beisitzen­
de: Claude Badde, Albert Franck, ·. 
Marcel Knebel. Ed. Melchior. Edmee 
Engel, Raymond Thill. Maria Thoma. 
Xavier Thoma. 

Bereldingen 
vorstand 
Präsident: Emile Leruth. Sekretär 
und Kassierer: Alex Lenertz. Mitglie­
der : Gilbert Cichy, Maria Fiorini. Paul 
Nilles. Pierre Nilles, Albert Pettinger, 
Armand Poehnert. Roger Ralinger, 
Jean-Pierre Roth. Pierre Schmitz. 
Guy Schroeder. Marcel Wirthor; Kas­
senrevi.soren: Erny Koenig, Nicolas 
feltgen. 
359 Mitglieder. 3 Vorstandssitzun­
gen. Generalversammlung am 6. 
März. Sektionsausflug ins Ahrtal am 
12. Juni. Teilnahme an Mn Ver­
sammlungen der Liga. Teilnahme an 



Für den Liga-Präsidenten 
Ed Melchior (hier im Einsatz für 

seine «Haussektion» Bettemburg­
MonnerichJ ist praktischer 

Naturschutz kein Fremdwort. 

den Veranstaltungen der Gemeinde 
Walferdingen: Ovation. ·Nationalfei­
ertag, Nationalgedenktag. Ehren­
weine. Betreuen von drei großen 
Futterstellen; Verkauf von Vogelfut­
ter an unsere Mitglieder; Verbrauch: 
ungefähr 20 Ztr. - Betreuen von et­
wa 300 Nistkästen: Reinigen der 
Kästen; Beringung von Jungvögeln; 
Bestandsaufnahme der brütenden 
Arten. - Pflege einer größeren 
Hecke auf dem Bann von Bereldin­
gen. :.. Am 4. Dgzember Mitglieder­
versammlung im Kulturzentrum von 
Walferdingen. 

Buurschent­
-Houschent 
·Mitgliederzahl: 95 - 4 Vorstands­
sitzungen . - Besser als sonst be­
suchte Generalversammlung am 19. 
März 88 in Schlindermanderscheid 

. mit Diaprojektion «Naturschutz am 
Eisleck». - Betreuung der Nistkä­
sten ' und des Tümpels. - Eine 
Herbstwanderung im Oktober in der 
Umgebung von Dirbach mußte lei­
der ausfallen wegen Mangels an In­
teressenten. - Ausstellung «Deiere­
spuren» im Pfarrsaal von Hoscheid. 
Diese Ausstellung war gegenüber 
allen bisherigen Aktivitäten die 
wohl erfolgreichste. dank einer ge­
zielten Werbung. Nicht nur die 
Schulklassen der Gemeinden Bour­
scheid, Hoscheid, Consthum und Ho­
singen. sondern auch über 100 Pri­
vatpersonen besuchten die Ausstel­
lung während der Woche vom 20.-:-
28. November. 

Kanton Clerf 

Unsere letzte Generalversammlung 
fand im Cafe Schmitz-Wallers in 
Consthum statt. Das Referat von Ro­
main Forman und Marc Heinen. 
«Naturschutz am Eisleck» gab zu re­
gen Diskussionen Anlaß. Kassierer 
Willy Schmitz überreichte alsdann 
einen Scheck an die Stiftung «Hellef 
fir d'Natur». Jean-Pierre Schmitz. in 
seiner Eigenschaft als Sekretär der 
Stiftung. umriß kurz deren Ziel und 
Zweck. Am 2. April wurden die er­
sten Amenagierungsarbeiten an 
den kürzlich erworbenen Weihern 
bei der Cornelysmühle von den Mit­
gliedern unserer Sektion ausge­
führt. Unser Ziel ist es. aus den frühe­
ren Fischweihern wieder einen na­
turnahen Biotop zu schaffen. Am 15. 
Mai: Führung durch das Weiler Wei­
hergebiet unter der sachkundigen 
Leitung von Norbert Paler. Unter der 
Leitung von Fran~ois Scheuer fand 
am 23. Juni ein Ausflug in die Hautes 
Fagnes statt. Am 23. April hieß es. 
die im Vorjahr gepflanzten Sträu­
cher freizuschneiden und neue zu 
pflanzen. Eine solche Pflege-Aktion 
ist ebenso wichtig wie das Neu­
pflanzen selbst. 
Im November und Dezember unter­
nahmen wir zwei Gemeinschaftsak­
tionen mit der Gruppe «Markollef» 
in Ulflingen (Heckenanpflanzung 
und Vogelberingung). die wir in ei­
ner späteren Ausgabe näher vorstel­
len wollen. Auf dem «Chrestmaart» 
in Clerf konnten wir viele Besucher 
von den Zielen und Aufgaben unse­
rer Vereinigung überz:eugen. 

Contern­
Sandweiler­
Schuttrange 
Die am 4. März 1988 im Centre Cul­
turel in Münsbach neugegründete 
Sektion zählt zur Zeit 220 Mitglie­
der. 
Im Vorstand wirken mit: Präsident: 
Armand Lemal; Vize-Präsident: 
Marcel fehlen; Sekretär: Lucien 
Haag; Kassierer: Fernand Sasse!; 
Beisitzende: Jacqueline Schmit. Ka­
rin Stoltz. Hans Günther Andresen. 
Marcel Rock. Jean-Pierre Schmitz. 
Nicolas Steil. Guy Zenner; Kassenre­
visoren: Albert Schlitz. Robert Eme­
ring. 
Det Vorstand kam 8 mal zusammen. 
Außerdem gab es weitere 7 Treffen 
mit anderen Vereinen und Vereini­
gungen. 
Veranstaltungen und Ausflüge gab 
es am: 2. Mai in übersyren (Kläran­
lage); 19. Mai in Schüttringen 
(Hardt) ; 26. Juni in Medingen (Na­
turrallye mit der hiesigen Elternver­
einigung); 10. Juli in Münsbach 
(Schoulfest mit der hiesigen Eltern­
vereinigung); 9. Oktober in Moutfort 
(Pilzwanderung mit Dr. Dolf Kutter) ; 
16. Oktober in Remerschen (Rund­
gang durch das Baggerweiherge­
biet); 2. Dezember in Münsbach 
(«Geologie a Landschaften am 
Syrdall» zusammen mit den Ge­
meindeverantwortlichen und Mou­
vementEcologique) ; 17. und 18. De­
zember in Münsbach (Kreschtmaart 
zusammen mit FC Münsbach). 

«Naturfrenn 
Gemeng 
Deiffe.rdang» 
17 .1. Ortsbesichtigung in der 
«Dreckwiss» zwecks einer eventu­
ellen. späteren Ausbaggerung und 
Wiederherstellung des alten Fluß­
bettes der Korn. 
25.1. Kontaktaufnahme von A. Lim­
pach mit der CFL und den betreffen­
den staatlichen Instanzen. Der Ei­
senbahngesellschaft gehört ein gro­
ßer Teil der Ländereien auf «Dreck­
wiss». 
26.1. Kontaktaufnahme mit dem Pri­
vatbesitzer Herrn Schütz. dem auch 
Liegenschaften auf der «Dreckwiss» 
gehören (Herr Schütz ist wohnhaft in 
Bascharage). 
31.1. Naturbeobachtung von A. Weis 
auf «Dreckwiss». · 
12. Kontaktaufnahme mit Herrn 
Pesch vom Min. des Transports zum 
Thema «Dreckwiss» und Verlauf der 
Collectrice du Sud. 

\ 

5.2. Teilnahme an der Generalver­
sammlung der Sektion «Kordall» 
des Mouvement Ecologique. 
7.2. Weidenschneiden auf «Dreck-
WiSS». 

19.2. Besuch mit Forsting. Kirpach 
auf «Dreckwiss» und im «Aeppel­
boesch». Kontaktaufnahme mit der 
Postverwaltung zwecks Neuan­
pflanzung der bei Arbeiten im «Aep­
pelboesch» entfernten Hecken. 
28.2. Auflichten der Hecken um die 
~eiden Tümpel auf «Hattendall».·. 



_j 

3.~. Gen~ralversammlung. 

5.3. Mithelfen beim Weidenschnei­
den auf «Ueschterhaff». 
13.3. Mehrere Vertreter bei der Ge­
neralversammlung der Liga. 

20.3. Vertretung in der Generalver­
sammlung des Mouvement Ecologi­
que in Differdingen. 
21.3. Kontaktaufnahme mit der Ge­
meindeverwaltung in Beles in Zu­
sammenhang mit der «Dreckwiss», 
wo die Gemeinde Landparzellen 
besitzt. 
6.5. Besuch der Hecken und Feucht­
wiese «um Jommel». 
8.5. Arbeit am Feuchtbiotop «um 
Metzkimmert». 
29.5. Geführte frühjahrswanderun­
gen (9 Uhr morgens. 3 Uhr nachmit­
tags) ; morgens ein gutes Dutzend. 
nachmittags 55 Teilnehmer; The­
men: Baumsterben. Ornithologie. 
Flurnamen und Sagen der verschie­
denen Orte. 
31.5. Besuch mit forsting. Kirpach 
auf «Dreckwiss» und im «Hatten­
dall»; von Seiten des Umweltmini­
steriums steht einer Inangriffnahme 
der Arbeiten am alten Kornverlauf 
nichts mehr im Wege; es bleiben 
noch Gespräche auf Gemeindeebe­
ne zu führen. 
29.9. Herstellungen von Holunder­
sirup, der zum Verkauf auf dem 
«Hierschtmuart» bestimmt ist. 
l.10. Teilnahme mit einem Stand am 
« Hierschtmuart». 
14.10. Teilnahme an d~r Regional­
versammlung der Süd-Sektionen in 
Zolver. 
4.11. Besuch mit Vertretern der Stif­
tung «Hellet fir d'Natur» im «Aep­
pelboesch» zwecks Ankaufs dieses 
Areals. 
11.11. A. Weis zeigt eine Videokasset­
te über Amenagierung eines Wei­
hers als Modell zu den Arbeiten 'auf 
dem «Metzkimmert». 
13.11. Metzkimmert: ganztätige Ar­
beit am Feuchtbiotop; Beköstigung 
im freien an Ort und Stelle. 
22.11. Vorstandssitzung; Einbringen 
von Vorschlägen zu der von der Ge-

. meinde in Auftrag gegebenen Stu­
die «Plan d'Amenagement de Dif­
ferdange Centre», die den Natur­
frenn vorliegt und zu der sie eine 
Stellungnahme verfassen sollen. auf 
Anfrage der Gemeindeverwaltung 
hin. 
27.11. Begehung. des «Aeppel­
boesch» und des Differdinger Stadt­
zentrums. 

28.11. Diskussion über die Vorlage 
einer Stellungnahme der Naturfrenn 
zum Plan d'Amenagement; definiti-
ver Entwurf. · 
1.12. Trotz aller Vorbereitungen fällt 
die Teilnahme am Adventsmarkt re­
gelrecht ins Wµsser. da es den gan­
zen Tag über in Strömen regnet. 

Des weiteren gab es. übers Jahr ver­
teilt. 8 Vorstands- und 2 Arbeitssit­
zungen; dreimal kamen wir mit dem 
Comite des fetes zusammen (Orga­
nisation «Hierschtmuart» und Ad­
ventsmarkt). 

, Vogelberingung 
(von Weis Andre durchgeführt) 
Gesamtzahl der Beringungen: 145 
Stück. Davon: 5 Schleiereulen. 12 
Kiebitze. 4 flußregenpfeifer. Die an­
deren Beringungen wurden an 
Blaumeisen, Kohlmeisen und Klei­
bern durchgeführt. Es gab einen 
Wiederfang : ein Kleiber (männl. 
ad.). · 

Ein Eulenkasten wurde neu instal­
liert. Die jährliche Putzaktion an den 
Nistkästen wurde durchgeführt. In 
Zusammenarbeit mit der Sektion 
aus Bascharage wurden die Kopf­
weiden an der «Biff» geschnitten. 
Auf «Hattendall» wurden 2 Weiher 
gesäubert und etwas freigeschnit­
ten. 
Mit einem Vertreter sind die Natur­
frenn in der Umweltkommission der 
Differdinger Gemeinde dabei (A. 
limpach). 

Aktiounsgrupp «Ronnebierg» 
Gemeisame Aktion von Mouvement 
Ecologique «Kordall» und den Na­
turfrenn. 
Die Hauptaktionspunkte gestalteten 
sich auf folgende Weise: Eine Peti­
tion unterzeichnet von 1.600 Mit­
bürgern wurde an Kammerprä­
sident Bollendorff übergeben 
(22.4.88). Darin wird unter anderem 
die Schließung und Sanierung der 
Deponie gefordert. Am 17. Mai wur­
de dieselbe Petition an Regierungs­
präsident Santer übergeben. Am 
15. Juni nahm Bürgermeister Eick­
mann die Petition entgegen. 
Am 1. April fand eine Unterredung 
mit Staatschemiker Norry Kirsch 
statt. Der Betrieb auf der Deponie 
wurde an mehreren Tage hinterein­
ander beobachtet. Daneben fanden 
die nötigen' Sitzungen zur Planung 
der Aktivitäten statt. / , 

-

Dikkrich 
Mitgliederzahl: 533 - Vorstandssit­
zungen: 10, davon 2 gemeinsam mit 
dem «Beieverein vum Kanton Dik­
krich», bei denen im Durchschnitt 2/ 3 

der Mitglieder anwesend. waren. 

Generalversammlung 
Am 6. März im Centre Complemen­
taire. Zum Abschluß der gut besuch­
ten Versammlung zeigte Jacques 
Dahm einen viel beachteten Diavor­
trag über Peru. 

Naturschutzaktion 
Informationsversammlung für die 
Vertreter von 16 Gemeinden, der 
Straßenbauverwaltung und der 
Forstverwaltung zum Thema: «Hek­
ken in der Landschaft-Bedeutung 
und Pflege». Es referierte chef-bri­
gadier Albert Schlesser von der 
Forstverwaltung. Die äußerst inier­
essanten Ausführungen von Albert 
Schlesser wurden, dank des freund­
lichen Entgegenkommens der Die­
kircher Gem'eindeverwaltung, durch 
eine praktische Vorführung mit der 
gemeindeeignen Heckenschneide­
maschine ergänzt. 
Ein Ehrenwein, angeboten von der 
Gemeindeverwaltung, beschloß den 
lehrreichen Nachmittag. 

Nistkasten und Beringung 
Kontrolle und Betreuung von etwa 
50 sektionseigenen Nistkästen. Be­
ringung von 747 Vögeln (13 Arten), 
darunter Schleiereule (8), Trauer­
schnäpper (383 ), Wasseramsel (94), 
Gebirgsstelze (16) und Hänfling (5), 
durch die Vorstandsmitglieder Erny 
Hendrickx und Guy Fox. 

Naturführungen 
2.5. Besichtigung eines Steinbruchs 
unter der fachkundigen Leitung von 
Geologe Fobert Maquil. · 
12.5. «De Be.sch am Freijoer». 
29.5. Journee de la Nature. Oie vor­
gesehenen Führungen fielen leider 
regelrecht ins Wasser. Reges Interes­
se hingegen fanden die beiden. von 
den Biologen Claudine Wolff und 
Jacques Dahm geleiteten Work­
shops zu den Themen Lebensraum 
Wasser. bzw. Lebensraum Wald. 
2.10. Naturwanderung im Rahmen 
sowohl der Diekircher Umweltwo­
che als auch das Jugendzuges. die. 
trotz größtmöglicher Bekanntma- · 
chung und herrlichstem Herbstwet­
ter ganze 4 L~ute (eine ältere Dame 
und ein junges Paar mit Kind) anzog. 

Konferenzen 
10.3.* «Spillstroossen-Wunnstroos­
sen» mit Städtebauarchitekt Pierre 
Baumann. 
21.3.-28.3.* «Biologische Gaarde­
bau» Referent Marco Schanck.· 
6.6. formationsabend für Vorstands­
mitglieder unserer Sektionen zum 

Thema «Pflanzen und Blumen: Auf­
bau. Fortpflanzung, Lebenswei­
se„ .. », unter _Leitung von Jacques 
Dahm. 
7.6. Rundtischgespräch in Hosingen 

, zum Thema «Wildpark Hosingen» 
auf Einladung der LSAP-Norden. zu 
bemerken hierzu bleibt. daß, nach­
dem sowohl unser Vertreter, als auch 
derjenige vom Mouvement Ecologi­
que Eisleck das Wort ergriffen und 
konkrete realisierbare Vorschläge 
unterbreitet hatten, die Vertreter 

'vom Umweltministerium mit ferti­
gen. scheinbar unabänderlichen · 
Plänen betreffend die zukünftige 
Bestimmung des Wildparks aut 
trumpften; Pläne im übrigen, in de­
nen Natur- und _Umwelt sowohl in 
Punkto Studium-Erziehung, als auch 
in Punkto Tourismus wenig mehr als 
marginale Bedeutung beigemessen 
wird. Es sei deshalb nachträglich die 
frage erlaubt: weshalb diese Einla-
dung? · 

*Diese Konferenzen waren organi­
siert vom Mouvement Ecologique in 
Zusammenarbeit mit unserer Sek­
tion. 

Naturrallye 
Am 23.6. in Zusammenarbeit mit 
dem «Beieverein vum Kanton Dik­
krich». Die Rallye kannte mit über 
150 aktiven Teilnehmern und Dut­
zenden Besuchern des neu einge­
richteten Bienenlehrstandes einen 
unerwartet großen Erfolg. 

Natur- und Umweltwoche 
1.10.-9.10. Leider kannte die Natur­
und Umweltwoche trotz Beteillgung 
zahlreicher staatlicher Instanzen 
und privater Vereinigungen nicht 
den gewünschten Erfolg. Eine Neu­
auflage 89 wird dennoch bereits ge­
plant. 

Verkaufsstände 
9.7. Braderie in Diekirch; 
25.11.-26.11. Verkaufsstand vor ei­
nem hiesigen Supermarkt; 
17.12. -18.12. Weihnachtsmarkt in 
Diekirch. 

Einspruch 
Gegen die geplante Erweiterung. 
der hiesigen Mülldeponie des SIDEC 
wurde sowohl schriftlich als auch 
mündlich Einspruch erhoben, da die 
vorgelegten Pläne jegliches Kon­
zept betreffei'ld Müllverwertung, 
sprich Recycling, oder gar Müllver­
meidung vermissen ließen. 

verschiedenes 
Beteiligung an den Aktivitäten der 
Liga und der Stiftung «Hellet fir 
d'Natur» (Generalversammlung, 
Sektionsversammlungen, ... ), Ver­
kauf von Vogelfutter (nicht ohne ei­
nen Aufruf zur Winterspende) und 
Weihnachtsbäumen an unsere Mit­
glieder. 



Düdelingen 
Das Vereinsjahr 1988 begann für die 
Sektion Düdelingen mit der Organi­
sation der Aktion «Grouss Botz», die 
am 16. April in Zusammenarbeit mit 
dem «Syndicat d'lnitiative» und den 
Pfadfindern durchgeführt wurde. 
Am 29. April fand erstmals auf Be­
treiben der Sektion eine große Dis­
kussion über Landwirtschaft und 
Naturschutz statt. die einen großen 
Erfolg kannte. Parallel dazu wurde 
eine Ausstellung mit dem Jugend­
dienst der Bauernzentrale veran­
staltet. Im Juni konnte der Naturlehr­
·ptad im Naturpark «Haardt» ver-

- bessert werden. Gleichzeitig wurde 
ein neues Faltblatt veröffentlicht. Als 
am 29. Juni Großherzog Jean den 
Naturpark besuchte. waren Mitglie­
der der Sektion dabei. um Erklärung 
über die Fauna der Erzgebiete zu 
geben. Traditionsgemäß wurden 
auch mit dem «Syndicat d' lnitiati-

. ve» zwei Naturwanderungen im 
Frühling und im Winter veranstaltet. 
Die Beteiligung am Dorffest in Bu­
dersberg, am Waldfest im Park 
«Leih» und am Weihnachtsmarkt 
trugen dazu bei. den Kassenstand 
zu verbessern. zu erwähnen sind 
auch die Kontrolle von Nistkästen, 
das Beringen von Vögeln, die Win­
terfütterung im Naturpark «Haardt» 
und der Unterhalt der Pflegestation 
für verletzte Tiere, für die Jean 
Fran~ois verantwortlich zeichnet. 

Dank der Hilfe der Stiftung «Hellet 
fir d'Natur» konnte das Naturschutz­
gebiet «Roudebierg» weiter ausge­
baut werden. 1989 ist in diesem Ge­
biet eine genaue Bestandsaufnah­
me vorgesehen. Außerdem sind im 
Laute dieses Jahres u.a. das Anlegen 
eines Weihers und das Pflanzen 
einer Hecke geplant. 
Der Vorstand d,er Sektion Düdelin­
gen setzte sich 1988 aus folgenden 
Mitgliedern zusammen: Ehrenpräsi ­
denten: Jacques Schmitt und Michel 
Jaeger; Präsident: Camille Dimmer; 
Sekretär : Raymond Schmit; Kassie­
rer : Leon Godar ; Mitglieder: Josy 
Cungs. Jean-Marie Petit. Jean 
Fran~ois, francy Pütz. Henri Wealer, 
Camille Nickels, Paul Majeres, Mme 
Maisy Pelles und Georges Bechet. 

Echternach 
F Die Generalversammlung, die am 

20. März in Rosport stattfand. er­
freute sich einer großen Zahl Zuhö­
rer. Die Sektion verband damit einen 
Maiwettbewerb über Naturschutz 
für die Schüler des 5. + 6. Schuljah­
res des ganzen Kantons. Der Diavor- . 
trag über die Arbeiten der Sektion 
fand das erwartete Interesse. 
Die «Aktiaun Moukenzonk» an der 
Consdorfer Mühle wurde konsec 

quent bis nach der Auswanderung · 
der Jungamphibien Anfang August 
durchgeführt. Die peinlich genaue 
Zählung, an der 20 verschiedene 
Mitarbeiter halfen. wird der Liga in 
einem Bericht zugestellt. Neben der 
Betreuung der Vogelschutzgeräte im 
Echternacher Staqtpark wurde in 
Scheidgen eine fledermausaktion 
gestartet. 100 Arbeitsstunden fielen 
auf die Fertigstellung der Wasserflä­
che «Melerbur» in Berdorf. Nebst 
der Wanderung am «Birdwatch­
Tag » in Echternach fanden gut be­
suchte Wanderungen in Rosport und 
Consdorf statt. eine weniger gut 
besuchte in Befort. 
Futter- und Nistgeräte. die an win­
terlichen Bastelabenden hergestellt 
wurden, fanden Absatz beim Weih­
nachtsmarkt in Echternach. 

Ettelbreck­
Waarken 
Im ganzen fanden im Jahr 1988 
rund 150 Aktivitäten statt. Davon 
waren 50 Arbeitsabende im Haus 
der Natur und 90 Jugendaktivitäten. 
Die Jugendgruppe trifft sich 2 mal 
pro Woche, jeden Donnerstag und 
Samstag von 14.30 bis 17.00 Uhr. 
Die Arbeitsabende sind jeden Mitt­
woch von 19.00 bis 2100 Uhr. -
Weitere 10 Aktivitäten verteilen sich 
auf verschiedene Wanderungen. 
Basars. usw .. . - Von allen Aktionen 
wollen wir folgende besonders her­
vorheben: 10 Ausgänge für Kontrol­
le und Reinigen der Nistkästen. 2 
ganztägige Wanderungen am 
17. Januar und am 12. Juni. «Liicht­
messdag» ging die Jugendgruppe 
«liichten a sangen fir d'Natur». Bei 
dieser Aktion wurden 15.750 fran­
ken gesammelt. die der Stiftung 

' 
«Hellet fir d'Natur» überreicht wur-
den bei Gelegenheit der General­
versammlung. - Am 20. und 21. 

Februar Wochenende in der Ju­
gendherberge Vianden für die Ju­
gendgruppe. - Am 28. Februar Ge­
neralversammlung im Festsaale des 
Stadthauses mit Vorführung der Dia­
REVUE 87. - Während der Osterfe­
rien wurde eine Baumpflanzaktion 
mit der Jugendgruppe durchge­
führt An vier Nachmittagen wurden 
ca. 600 Bäume und Sträucher in der 
«Ditgesbaach» und in Warken in der 
Bürdenerstraße gepflanzt - Vom 
18. bis 25. März Bazar und Ausstel­
lung im Stadthaus. Die Ausstellung 
hatte folgende Themen: «Der Natur 
hellefen I Hecken a Sträicher / 
Deierespueren.» - Am 2. Mai 
«Grouss Bolz an der Natur». - Vom 
l bis 6. Juni organisierte unsere Sek­
tion mit der Elternvereinigung aus 
Larochette eine Ausstellung im Cen­
tre Culturel.unter dem Thema: «Mir 
hellefen der Natur.» - . Am 23. Juni 
beteiligten wir uns an der Natur-Ral­
lye in Diekirch. - Unser Natur­
camp fand vom 16. bis 23. Juli im 
Jugend-Waldheim in Dasburg statt. 
Jeanny und Necke! Knoch leiteten 
dieses Lager. an dem sich 23 Ju­
gendliche und Kinder beteiligten. -
Am 15. August «Krautweschdag ». 
An den 2 vorhergehenden Tagen 
wurden die Kräuter gesammelt und 
250 «Wesch» wurden gebunden. 
welche in der Kirche während des 
Hochamts vom Pfarrer gesegnet 
und anschließend an die Anwesen­
den verteilt wurden. - Jugendliche 
aus unser Sektion beteiligten sich 
am 24. September an der Wande­
rung der LNVL-Jugendgruppe in Dü­
delingen und ebenfalls am Ausflug 
zu den lothringischen Weihern am 2. 
Oktober. - Am 9. Oktober zum Fest 
des HL Franz von Assisi fand ein Got­
tesdienst für alle lebenden und ver-

storbenen Mitglieder statt. - Am 
30. Oktober: «En Daag am Hierscht­
besch». 40 Mitglieder beteiligten 
sich an diesem Tag. Morgens eine 
Wanderung zur Nuck. hierbei gab 
Necke! Knoch Erklärungen zum 
neuen «Natur-Leierwee» und wir 
lernten ebenfalls die Vielfalt und 
Schönheit des i-lerbstwaldes ken- _ 
nen. Mittags gab es «Boune­
schlupp» auf dem Picknickplatz auf 
der Nuck. Am Nachmittag eine Na­
tur-Rallye mit anschließender Preis­
verteilung im Haus der Natur. - Am 
20. und 22. Oktober wurde mit der 
Jugendgruppe «Viez» hergestellt. 
- Am 10. und 11. Dezember Bazar 
im Stadthaus. - «Natur-Leierwee 
Nuck-Ditgesbaach.» Von einer Ar­
beitsgruppe wurde das Pr9jekt zur 
Erneuerung und Erweiterung des 
Lehrweges ausgearbeitet und dem 
Schöffenrat _vorgelegt. der es gut­
hieß. Auch die Umwelt-Kommission 
hieß das Projekt gut. Es wird in näch­
ster Zukunft in Zusammenarbeit von 
Gemeinde und Sektion verwirklicht 

Esch/ Alzette -
Sanem 
Composition du comite: president: 
Paul Wagner ; secretaire : Raymond 
Peltzer ; caissier : Mme Marie-Josee 
tolling; membres: Jean-Pierre 
Becker. Mme Denise Biltgen. Marc 
Bley. Charles Hoscheit. Camille Wa- · 
gner ; membre coopte: Jean Cle- , 
mens. Notre ancien caissier. Marcel 
Theisen. a pris la retraite apres de 
longues annees de collaboration 
fructueuse et exemplaire au service 
de notre association et M. Theo 
Becker . - membre du comite de 
longue date - est decede. 

·Jugendgruppe der Naturtrenn Ettelbreck-Waarken anläßlich der Schecküberreichung an die Stiftung 
ccHi!llef fir d'Natur». 



/ 

Les 424 membres representent peu 
compte-tenu de la population; ceci 
s'explique ,en partie par la presence · 
massive de main d'oeuvre etran­
gere. generalement moins sensible 
al'idee de la protection de Ja nature. 
Nos forces actives vives etant essen­
tiellement au service de la Ligue na­
tionale. l'activite locale en. patira_ 
aussi longtemps que Je nombre de 
nos m~mbres actifs n·augmentera 
pas! 
Malgre ces handicaps, quelques ac­
tivites locales sont a signaler: deux 
assemblees; quelques sorties gui­
d.ees (avec le concours de specia­
list~s externes); Ja presentation d'un 
stand dans le centre commercial 
etant reste sans sticces. l' experience 

· ne sera pas reconduite. Une action 
de plantation d' arbres (un par nais­
sance)· a ete menee a bien a Bel­
vaux. La parcelle de haies de 6 ha 
louee sur le «Gaalgebierg» aiQSi que 
la reserve humide «Kiemelbaach» 
ont ete entretenues par notre sec­
tion. L'activite s'oriente d'ailleurs -
en accord avec la strategie de la 
Fondation «Hellef fir d'Natur» - de 
plus en plus en direction de la pro­
tection de Ja nature: ceci va de Ja 
collecte de fonds a l'entretien des 

V terrains acquis et a l'inventaire de 
leur vie animale et vegetale. 
II est evident que dans !es grandes 
agglomerations (Esch est Ja pre­
miere localite du pays apres Ja capi­
tale ... ), l'emprise des industries et 
administrations (communales et au­
tres) sur l'environnement est omni­
presente. laisse peu de place dura­
blement a Ja «Vraie» nature et en­
tmine une differenciation entre l' ac­
tivite de ces sections LNVL compa­
ree a d'autres. 
Citons dans cet ordre d'idees: l'op­
portunite d'une reserve naturelle 
dans Je «Ellergronn» assortie d'une 
infrastructure educative, Ja dispari-

. tion imminente des derniers restes 
d'un biotope humide («Lankelzer­
weier» ), la possibilite de restaura­
tion d'un ancien biotope humide 
(«klenge Brill»), Ja «eure de jou­
vence» projetee au grand parc du 
«Gaalgebierg» (oü Je rarissimeTarin 
des aulnes a niche. et en 1988 Je 
Gobemouche noir), etc. Notons aussi 

· 1a volonte de la ville d'Esch de se do-
( ter d'un Service ecologique com­

munal. Ceci n·eclipsera nullement 
notre activite: il y a du pain sur la 
planche pour tout Je monde! 

Schwalbenschwanz 

Greiwemaacher 
De Comite 1988 
President: Dr. Pierre Moes; Vize-Pre­
sidenten: Nicolas Fischer. Felix Kief­
fer; Sekretär: Nico Ritz; Hellefs­
Sekretär: Mentgen Emile; Caissier: 
Jean-Paul Esch; Hellefs-Caissier: 
Mme Renee Esch-flammang; Mem­
beren: Paul Berg. Mme Celine Besch. 
Rene Godart. Mme Josette Kohl. 
Melle Karin Kohl. Emile Kousmann, 
Daniel Melchior, Jos Nau. Georges 
Zwickenpflug. 
9 Comites-Setzungen. D'General­
versammlung war den 29.1.1988 zu 
Wormeldeng. Memberszuel Enn 
1988: 579 - Nei Memberen: 30 -
Ausgetrueden Memberen: 8. Mir 
waren . vertn,ieden: op de G.V. vun 
den Nopeschsektiounen, Regional­

.versammlung fir d'Sektiounen zu 
Dikrich (7.10.), Joresversammlung 
vun den Sektiounen (5.11.). 

Aktiviteiten 
Planzaktioun vun Hecken zu Grei­
wemaacher bei der «Leitschbaach» 
an zu Mäertert um «Herrebierg» op 
engem Broochland. - Rettungsak­
tioun fir Amphibien tin der Autob1,mn 
Letzebuerg - Treier. No b~im «Po­
taaschbierg» goufen Amphibien a 
Massen vun de GeJierer iwerfuer. 
Laanscht d'Autobunn gouf e Frä­
schenzonk vun 300 Meter opge­
riicht. dee mueres an owes kontrol­
leiert gouf. Duurch dei Aktioun 
konnte 550 Amphibien vun ver­
schiddenen Aarten iwer d'Strooss, 
op hir Läichplaze gedroe gin (13.3.-
12.4.). - Duurch eis lnterventioun 
bei de «Ponts et Chaussees» as 
d'Verwaltung spontan bereEl ge­
wiesctit en zirka 3 Ar groussen na­
turnoen Dempel no bei der Auto­
bunn unzeleen. deen schon am Juni 
fäerdeg war. - Bedelegt wore mir 
un der «Grouss Botz» vun der 
«Forst- an Emweltkommissioun 
Greiwenmaacher» (9.4.) idem vum 
«Syndicat d'lnitiative vu Manter­
nach» (23.4.). - Bedelegung un der 
Animatioun vun «En Dag am Besch» 
organiseiert duerch d'Forstverwal­
tung, Fieschter Johny Muller. fir 
d'Schoulkanner vun Greiwenmaa­
cher (14.5.). - Bei Waasserbelleg 
huet de Klenge Wakeläfer (flußre­
genpJeifer) gebrfä Leider as 
d'Nascht zersteiert gin. Eis Sektioun 
huet dei zoustänneg Verwaltung ge­
bieden. des Bruttplaz duurch en 
Zonk ofzesecheren. 
Treppeltir : 3 am Freijor (24.4. 
Syrdall - Schlammbaach) Thema: 
Besch, Deiren. Planzen; (1.5. zesum­
me mat der SektioUn Jonglenster. zu 
Jonglenster); (23.5. Kreckelsbierg 
bei Menster - liwersir~n). 

Birdwatch 88 «En Dag an der Natur» 
vun eiser Sektioun organiseiert fir 

. de Kanton Greiwemaacher an Ze-
summenaarbecht mal der «Eltere­
verenegung fluesweiler ~ Wor-

mer» (ln(ostand, 2 Treppeltir mat 52 
Leit. bei Dräibour) (29.5.). Treppel­
tur a Leierrondgang mat Feierung 
zum Thema «Eis Hälkraider», orga­
niseiert zesummen mam «Gaard an 
Heem» - «Les Amis de Ja Fleur 
Greiwemaacher» (20 Leit) (11.6.). 
Austeilung «Weil Hecken an hir 
Friichten» zesumme mal der «Forst- · 

· an Emweltkommissioun Greiwe­
maacher» .(15.-20.10.) verbanne 
mat engem Treppeltur zum Thema: 
op der «Deysermillen» (29.5.) Trep­
peltur :- 42 Leit. Ausstellung : 40-50 
Leit. Feierung durch d'Ausstellung fir 
d'Primärschouklassen Greiwemaa­
cher. 1 Klass vu Waasserbelleg an 
Schoulklassen vun Dräibour. Verkaf 
vun ongespretztenen Äppel. Stand 
laanscht d'Wäistrooss bei Greiwe­
maacher (22.10.). Pacht vun engem 
Biotop «Fiichtgebitt» op Bann Mäer­
tert. Besetzer Gemeng Mäertert. 
Feldornithologie: Eng Grupp vu Leit 
(dovun 2 vu Jonglenster) waren 
d'Weekender i\ller a op soss fräien 
Deeg um Terrain. Och dest Joer huet 
de Rouden Nalmäerder (Rotkopf­
würger) no beim Bech gebreit. ower 
ouni Erfolleg. 
Berengung: 932 Vigel goufe 
berengt (Schweierpunkt: Äisvull a 
Waassermärel). 

lnfonnatiounsaarbecht 
Infostand bei der Ausstellung vun 
der AFP zesummen mat der «Eltere­
verenegung Mäertert-Wasserbelleg 
(13 .11.). Info- a Verkafstand um 
Kreschtmoart zu Greiwemaacher 
(11.12.). Periodesch get eist lnfoblad 
(4 Säiten Din A5/Nr.6 bis 10) .un all 
Memberen vun eiser Sektioun 
verscheckt. 

Hesper-Reiser 
Die Sektion «Hesper-Reiser» wurde 
offiziell am 17. Februar 1988 ge­
gründet. Um die anfänglichen 
Schwierigkeiten möglichst schnell 
zu überwinden. wurde ein·umfang­
reiches Aktivitätsprogramm aufge­
stellt. 
Am 23. April wurde unter der Lei­
tung von A. Erpelding eine Wande­
rung zu den «fentenger Laachen» 
unternommen mit dem Ziel. einhei­
mische Amphibien kennenzulernen. 
zahlreiche Naturfreunde hatten sich 
eingefunden und konnten ihre 
Kenntnisse der «Unterwasserwelt» 
und ihrer Vielfalt vertiefen. 
Am 7. Mai fand eine Natur- und 
Frühjahrswanderung in der Umge­
gend von Sandweiler einen großen 
Anklang ; am 11. Juni organisierte 
die Sektion eine Wanderung in den 
Wald von Crauthem mit seinen Tüm­
peln. 
Um schützenswerte Gebiete ab­
sichern zu können, wurden interes-

. sante Kontakte zu den Grundstücks­
eigentümern geknüpft. · 

Auch die Kontakte mit den Gemein­
den Hesperingen und Roeser kön­
nen als positiv bewertet werden. Oie 
Gemeindeverantwortlichen ver­
sprachen uns Unterstützung bei un- , 
seren Aktivitäten. So konnten wir am 
18. Mai. in Begleitung von Verant­
wortlichen der Gemeinde Roeser, 
ein Grundstück in Augenschein neh­
men. das uns die Gemeinde zur Ver­
fügung stellen will und wo ein klei­
nes «Naturreservat» entstehen soll. 

Am 17. Juni beteiligten wir uns am 
«fest vun der Natur» in Cessingen. 

· Außer einem Stand für Kinder hat­
ten wir einen Verkaufstand für Was­
ser- und Grünpflanzen. Die Pflanzen 
waren von Mitgliedern unserer Sek­
tion gestiftet worden. 
Nach den Sommerferien wurde das 
Winterprogramm (Ausstellungen in 
den Monaten Dezember. Januar„ 
Februar und März) vorbereitet. 
Im Monat Dezember waren wir mit 
einem Informationsstand anläßlich 
der Kleintierzüchterausstellung in 
Hesperingen vertreten. Eine Woche 
später waren wir mit einem Ver­
kaufsstand in einem großen Ein­
kaufszentrum in Jivingen. Beide · 
Veranstaltungen kannten einen gro­
ßen Erfolg. 

Junglinster 
Vorstand 
Präsident: Dr. Martin Probst; Vize­
präsidentin : Maisy Wies; Sekretärin: 
Yvette Schroeder-Jung; Sekretärin­
Adjunkt: Anny Thill; Kassierer: Mar­
co Herzog; Mitglieder: Nie. Bauer, 
Jean-Paul Becker. Emile Bertrang, 
Carlo Braunert. Camille Goedert. Jo­
sy Goedert. Walter Sutulow. Roland 
Thibo. Robert Thill, Anny Wecker. 
Jules Wies. 
Vorstandssitzungen: 12. Der Vor­
stand tritt jeden 3. Mittwoch im 
Monat zu einer beratenden Sitzung 
zusammen. Mitgliederstand am 
9.11.88:· 342. 
Die Sektion Junglinster war auf der 
Generalversammlung der Liga vom 
13. März in Clerf. auf der Regional­
versammlung vom 7.10. in Diekirch 
und auf der Sektionsversammlung 
am 5.11. in Luxemburg vertreten. 

. Weiter nahm unsere Sektion an der 
Konferenz: «Le Centre de Recher­
ches biologique d'Harchies» teil. _-

Informationsarbeit 
Die Generalversammlung fand am 
7. Februar 88 in der Baltes Scheune 
in Junglinster statt. Herr Francy 
Faber zeigte den Film «Die Korn­
weihe», welcher großen Anklang 
unter den zahlreichen Anwesenden 
fand. 
Die Dia-Konferenz vom AAT zum 
Thema: «En Naturweier am Gaard 

· uleen», war ein voller Publikums~-r- . 
folg. 



Ausstel,lung vom 9.-17. Juli: «Deie­
ren an hlr Spueren». 
Für die Schulkinder vom 1.-6. Schul­
jahr war ein Quiz mit drei Schwie­
rigkeitsgraden organisiert worden. 
Oie richtigen Antworten wurden mit 
Büchern. Nistkästchen oder Futter­
häuschen belohnt. Alle Teilnehmer 
erhielten ein Poster über Pflanzen. 
welche unter Naturschutz stehen. 
Am 26.9.88 war die «Natur- a Vulle­
schutzliga» Junglinster mit einem 
Informationsstand auf dem «Lenster 
Maart» vertreten. Neben der Litera­
tUr fanden die Nistkästchen reißen­
den Absatz. 

Unterredungen 
Im Monat Februar fand eine Unter­
redung zwischen Vorstandsmitglie­
dern und dem Schöffenrat statt. Bei 
dieser Gelegenheit wurden Themen 
wie : Bauschuttdeponie. Grüner Müll 
und Heckenschneidprogramm an­
geschn_itten. Eine finanzielle Unter­
stützung wurde der Sektion für ihre 
Arbeiten im Reisch zugesprochen. 
Während drei Sitzungen (31.8. -
30.9.-25.10.) wurden die Konse­
quenzen der Biotopkartierung zwi ­
schen den Verantwortlichen der 
Kartierung und dem Vorstand er-
örtert. · 
Oie Sektion hörte sich die fachmän­
nischen Beratungen der Herren 
Claude Heidt. Pit Calmes, J.J. Erasmy 
und Gast. ·Bissen an. in Bezug auf 
zwei Naturweiher. Verhandlungen 
zwischen der Sektion. der Stiftung 
~< Hellef fir d'Natur» und den Eigen­
tümern von verschiedenen Trocken­
rasen werden mit dem Ziel eines 
Ankaufes weitergeführt. 

Aktivitäten im Sinne des 
Naturschutzes 
Auf dem «Groe-Knapp» wurden 24 
Hochstamm-Obstbäume ange­
pflanzt sowie mit einem Schutzzaun 
gegen Ka[linchenverbiß versehen. 
Während einer Gemeinschaftsak­
tion mit den Scouten wurden 600 
verschiedenartige Pflänzlinge an 
mehreren Standorten gepflanzt. 
Wie in den vergangenen Jahren. 
wurde auch dieses Jahr wieder eine . 
Schutzvorrichtung an der Godbrin­
gerstraße angebracht. um Frösche 
und Kröten sicher über die vielbe­
fahrene Straße zu bringen. 
Der 1. Mai-Spazier"Qang führte in 
den «Schweibesch». 
Während dieser Wanderung sowie 
derjenigen vom 10. Juli. welche un­
ter dem Motto «Flora am Wegrand» 
stand. bekamen die zahlreichen 
Teilnehmer sachkundige Erklärun­
gen von Mitgliedern der Sektion 
Junglinster sowie von Vorstandsmit­
gliedern der befreundeten Sektion 
Grevenmacher. . 
Der Winterspaziergang vom 18. De­
zember ging durch den Belebesch in 
den Reisth. Bei dieser Gelegenheit 

konnten die Teilnehmer sich von der 
vielen Arbeit. welche. im Reisch ge­
leistet wurde. überzeugen. Neben 
dem Anlegen von 2 Weihern. wurde 
ein Wassergraben gezogen. alte 
Hecken auf den Stock gesetzt und 
das Bett des kleinen Baches gesäu­
bert. 

Keispelt-Meispelt 
Vorstandssitzungen: 4. - Zahl der 
Mitglieder: 189. · 

Aktivitäten 
Generalversammlung der Sektion 
mit Filmabend (7.2.). - Teilnahme 
an der Versammlung der effektiven 
Mitglieder in Clerf: vertreten durch 3 
Mitglieder (13 .3.). - Teilnahme an 
der LNVL-Generalversammlung in 
Clerf: 3 Mitglieder (13.3 .): - Teil­
nahme mit einem Stand an der 
«Emaischen» in Nospelt (4.4.). -
Unterredung mit einem Mitglied der 
Gemeindeverwaltung über ver­
schiedene Anliegen der Sektion 
(26.5.). - Gut besuchte Fußwande­
rung durch Wald und Flur unter der 
fachkundigen Leitung von Mme 
Celine Besch. die lehrreiche Erklä­
rungen über Hecken und Kräuter 
gab (24.7.). - Teilnahme an der Re ­
gionalversammlung der Sektionen 
in Luxemburg : 3 Mitglieder. - Teil­
nahme von 2 Mitgliedern an der Be­
treuung des Standes der Stiftung 
«Hellef fir d'Natur» anläßlich der -
Herbstmesse auf Kirchberg (9. und 
12.10.). - Jahresversammlung der 
Sektionsvertreter: 3 Mitglieder 
(5.11.). - Reinigung der sektionsei­
genen Nistkästen. 

Känzeg-Fengeg­
Grass 

Die alljährliche «Groussbotz» fand 
am 26.3.88 statt. zwar unter ab­
scheulichen meteorologischen Be­
dingungen. doch mit größerer 
Beteiligung als im Vorjahr. Als Beloh­
nung wurde ein «lerbesebulli» ser­
viert. 
Am Pfingstmontag beteiligte sich die 
Sektion mit einem Informations­
stand am traditionellen Pfingst­
markt der Kleintierzüchter. Zusam­
men mit dem Kleintierzüchterverein 
fand auch am 15.8.88 ein Ausflug · 
nach Lünebach-Pronsfeld in den Ei ­
felzoo statt. 
Ende Oktober wurde im «Jonge­
besch» eine «Baamplanzaktioun» 
organisiert. Dabei wurde jedem 
neugeborenen Kind der Gemeinde 
ein Baum gepflanzt. 
Vertreten war die Sektion sowohl 
beim Landeskongreß am 13.3.88 in 
Clerf. bei der Regionalversamm­
lung-Süden am 14.10.88; als auch 
bei der Jahresversammlung der 
Sektionsvertreter am 5.11.88. 

Käl-Teiteng 
Aktiviteiten 
Generalversammlung de 17.1.1988. 
de Film vum Menn Bodson a Gast 
Rollinger iwwer Fräsehen a Mouken. 
Molchen an Dempelen gouf gewi­
sen. 

Studientier 
10.1. Treppeltour iwwer d'Haardt. 
vun Teiteng op Diddeleng. Thema: 
«Biiren un Hecken an Gestraich». 
7.2. Ausflug iwwer d'Leidelenger 
Gewan an duerch den Obeler Besch. 
20.3. Studium vum Biotop «Dreche­
wues a Pioneierbesch» um Prenze­
bierg an Tetelbierg. 
17.4. Fauna a Flora am Äischdall. 
15.5. Freijorsausflug un d'Saar­
schläif - Treppeltour vun Orscholz 
op Mettlach. 
5.6. Mam «Grengen zuch» vu Kau­
tebach iwwer Mierkels op Wolz. 
23.10. Foret d'Anlier - 10.000 ha 
grousse Besch am Dräieck Habaye-

MitgliederzQhl: 304. Vorstand : Prä­
sident: Guy Seidel; Kassierer : Jean 
Kolbusch; Sekretärin: Claire Octave; 
Beisitzende: Jos Schaler. Emile 
Trausch. Louis Welu. Albert Kerger. 
Vorstandssitzungen: 10. sowie 3 · 
Ortsbesichtigungen: Mülldeponie 
«Grasserbösch»; Bauschuttdeponie 
nahe Fischweiher; Waldwegbefesti­
gung durch Straßenbauschutt im . 
«Jongenbösch»; illegale Mülldepo­
nie in der rue de Messancy; Durch 
Spritzgift geschädigte Hecken. Die 
Gemeindeverwaltung. beziehungs­
weise der Förster. wurden schriftlich 
auf verschiedene Mißstände auf­
merksam gemacht! 

. la-Neuve; Neufchateau 9 Maar­
teleng. 

Außer der Winterfütterung der Vö­
gel an 9 Stellen. wurden dieses Jahr 
ungefähr 90 Nistkasten betreut. 
Zum erstenmal wurde dieses Jahr 
ein Auffangzaun für wandernde 
Kröten entlang der Hauptstraße in 
Fingig aufgestellt «Op der Mär­
chen». 

20.11. Treppeltour vu Remeleng 
laanscht al Minieren op Teiteng. 

Prakteschen Naturschutz 
Ennerhalen vun eisern groussen 
Heckebiotop «Trammbunn» duerch 
plazeweist Zereckschneiden (16.11./ 
3.12.88). 

Kontroll vun 173 Nistkeschten an 
den Käler Bescher (15.10./19.11.88). 

Uleen vun engem Weier an 
«Eweschbour» zu Käl an Uplanzen 
mat denen typeschen Waasserplan-

. zen. Doeluerch entstet eng Vernet­
zung mat eisern Weiher an den 
Naerzenger Wisen. 

lnformatioun a 
Sensibiliseierung 
Eis Memberen hun och 1988 lafent 
lnformatiounen iwwer aktuell Na­
tur- an Emweltproblemer kritt: z.B. 
- Beschstierwen a Loft\(erschmot­
zung : 
Wei wiirken Haushaltschemikalien 
op eist Waasser? 
lnformatiounen iwwer de Katalysa­
tor an de bläifräie Benzin. 
Wei gefeierlech kennen Holzschutz­
mettele sin? ' 
Aalt Glas als Rohstoff. 
Dokumentation iwwer den Thema 
«Sprühen statt Sprayen». 

·Divers 
11 Comitesversammlungen. Mer 
waren vertrueden an de Regional­
versammlungen an an der General ­
versammlung vun der Liga. Eis Sek­
tioun huet am Moment 256 Membe­
ren (1984: 145 Memberen). 

Leideleng 
' Mir haten 8 Comites-Setzungen am 

Joer: 
26.4. Grouss Botz zesummen mat 
der Entente vun de Vereiner an der 
Gemeng vu Leideleng. 
Freijoer : Nistkästercherskontroll a 
Berengung. 
20.4. Ausseruerdentlech General­
versammlung. wou aus der Sektioun 
Dippech-Leideleng-Reckeng drei 
eenzel Sektiounen gemaach si gin. 
26.4. Konferenz iwert d'Folgen vun 
den · Atomstrahlen an der Natur a 
beim Mensch vum Dr. Tockert. 
5.6. Grengen Zuch: D'Sektioun Lei­
deleng huet den Tour vu Kautebach 
iwert Mierkels_op Wolz organiseiert. 
26.6. Ausfluch mam Bus an d'Natur­
schutzgebiet op Harchies. 
12.8. Fir Krautweschdag hu mir 
Kraider gesammelt. 
27.8. D'Dempelen am Graasbesch 
sin enner Mathellef vun der Gern eng 
an dem Fierschter gebotzt gin. De 

. greissten Dempel get mat Hellef von 
engem Bagger bebotzt (700-900 
m3 Bulli) . 
Hierscht: wanterfidderung a Botze 
vun den Nistkästercher. 
23.10. Mir hun eis mat dem Jnge­
nieurebüro vun Witzenhausen iwert 
·d'Komposteierung beroden. 
26.11. hu mir heichstämmeg Uebst­
beem geplanzt. En Dei as an engem 
Bauer senger Wiss geplanzt gin. Mir 
soen him Merci fir seng . spontan 
Beredschaft. des Aktioun ze enner­
stetzen. Dei aner hu mir op den Ter­
rain vun der Fondatioun «Hellef fir 
d'Natur» (Oude Fiertzchen) ge­
planzt. 
2.12. Berodungs-Versammlung fir 
op dem Naturfest 1989 mei alterna­
tive Kas~ht unzebidden .. 



8.12. hu mir Kaizercherskeschten a 
Keschten fir d'Tureil gebastelt. dei 
Enn Dezember opgehaangen gi sir). 

10.12. hu mir mat den Kanner vum 5. 
an 6. Schouljoer Hecken op den Ter­
rain vun der Fondatioun «Hellef fir 
d'Natur» (Oude fiertzchen) ge­
planzt. 
D'Heckenschneidaktioun as an der 
Virberedung fir den 21. Januar. Des 
Aktioun get organiseiert vun der 
LNVL Leideleng an dem Mouvement 
Ecologique an Zesummenaarbecht 
mat der Forstverwaltung. 

Luxemburg-Stadt 
Vorstand 
Ehrenpräsident: Henri Rinnen ; Prä­
sident: Emile Medernach; Vizepräsi­
dent: Rene Schmitt; Sekretär : Paul 
Bichler; Kassierer : Denise Huttert. 

. Mitglieder Xavier Den Muyer, 
Catherine Ewert-Thinnes. Fernand 
Lommer. Victor Morheng, Nicolas 
Nickels, Aloyse Osweiler. Theo Rei­
fer; Jean-Paul Scheuer. Jean-Pierre 
Schmitz, Bernard Spahn. 12 Helfer 
unterstützen die Sektion bei ihren 
Aktivitäten. 1988 wurden 8 Vor­
standssitzungen abgehalten. Die 
Sektion ist aktives Mitglied der Asbl 

d'Haus vun der Natur. Sie zählt 1.173 
Mitglieder per 15.12.1988. 

Organisationen 
Generalversammlung der Sektion 
(26.2.); Ausflug in die Hautes Fagnes 
(1.5.) ; Nistkastenkontrolle in den 
Stadtparks, in Merl und auf Kockel­
scheuer (24./25.5./6.6.); Beringung 
auf Kockelscheuer (1.6.); Stand 
«Poorfest» Merl (10.7.); Stand auf 
der hauptstädtischen Braderie 
(5.9.) ; Säuberung und Revision von 
117 Nistkästen (9.10.); Aufhängen 
von 33 neuen Nistkästen (15.10.J; 
Reparatur und Aufstellen eines be­
schädigten Futterapparates (26.11.); 
Stand auf dem Kreschtmaart (10.-
24.12.). 

Beteiligungen 
Kongreß der Liga in Klerf (13.3.); 
Generalversammlung der Asbl 
«d'HausvunderNatur» (31.3.);Fünf 1 

Arbeitseinsätze im Bongert Cents 
der Fondation «Hellef fir d'Natur» 
(April-Juni) ; Birdwatch-Day, in Zu­
sammenarbeit mit der Sektion 
Mamer (29.5.); Permanence auf 
dem «Fest vun der Natur» in Zessin­
gen (19.6.); Jahresversammlung der 
Zentrum-Sektionen (30.6.); Perma­
nence im Ugastand auf der FlL (8.-
16.10.); Jahresversammlung der 
Sektionsvertreter (5.11.). 

Mitglieder der Sektion Luxemburg-Stadt beim Pflanzen von 
Hochstamm-Obstbäumen 

Mamer 
1988 war wieder durch eine Fülle 
von praktischen Naturschutzarbei­
ten gekennzeichnet. wobei das 
Hauptaugenmerk auf der Schaffung 
bzw. Erhaltung und Verbesserung 
der Lebensräume Feuchtgebiete 
und Hecken lag. 
Gleich 14 neue Weiher bzw. Tümpel 
entstanden im laufe des Jahres in 
der Gemeinde Mamer. 13 davon 
wurden in Zusammenarbeit mit der 
Stiftung «Hellef fir d'Natur», der 
Straßenbauverwaltung. der Ge­
meinde und auch Privatpersonen 
·ausgebaggert. ein Wiesenweiher 
wurde während der Sommerferien 
von Hand ausgehoben (15 Helfer 
beteiligten sich an dieser Aktion) . 
An zwei Tagen im November wur­
den 1:500 Heckenpflanzen entlang 
Feldwegen oder in Viehweiden ge­
setzt. Die Kosten für die Pflanzen 
wurden von der Gemeinde über­
nommen. während 40 freiwillige 
Helfer die Pflanzarbeiten ausführ­
ten. Zum Sommerprogramm ,gehör­
te selbstverständlich auch das frei ­
schneiden von Hecken. die in Clen 
letzten drei Jahren gepflanzt wur-
den. · 

In den Wintermonaten wurden in 
Zusammenarbeit mit der Gemeinde 
sowie den Eigentümern Naturhek­
ken geschnitten (750 m mit der Hek­
kenschneidemaschine; 500 m mit 
der Hand). Auch hier war die Beteili­
gung von freiwilligen Helfern bei ­
spielhaft. 
Es wurden 10 Exkursionen durchge­
führt. wobei auch die detaillierte 
Amphibienbestandsaufnahme fort­
gesetzt wurde. (Die Ergebnisse und 
auch andere bedeutende-Beobach­
tungen werden an Arbeitsgemein­
schaften der Liga weitergeleitet und 
dienen auch intern zur Kontrolle der 
Wirksamkeit des Feuchtgebiete­
Programms.) 
Zwei öffentliche Vorträge wurden 
organsiert: einer mit Dr. Emile 
Tockert zum Thema «Die Folgenei­
nes Atomkriegs für Mensch und Na­
tur» und einer (zusammen mit der 
Regionale Westen des Mouvement 
Ecologique) zum Thema «Land ­
schaftsplan». 
laufend fanden Treffen, Ortsbesich­
tigungen und Schriftwechsel mit Be­
hörden, Minister.ien und der Ge­
meinde statt. wobei das Problem der 
Bauschuttentsorgung einen der 
Schwerpunkte bildete. 
Nistkästen wurden in Eigenregie ge­
baut. und zwar nach Plänen und 
unter der Aufskht eines Vorstands­
mitgliedes. 
Beim Erwerb eines Naturschutzge­
biets in Capellen vertrat die Sektion 
die Stiftung «Hellef fir d'Natur» und 
konnte dank der großzügigen Spen-

. den ihrer Mitglieder erheblich zur 
Finanzierung beitragen. 1 

Die Sektion war beim «Fest vun der 
Natur» sowie beim Mamer Weih ­
nachtsmarkt mit' einem Stand betei­
ligt. Vertreter der Sektion wohnten 
ebenfalls der Generalversammlung 
sowie der Regionalversammlung 
der Liga bei. Am Aufbau des regio­
nalen Naturschutzsyndikats SI CO NA 
waren Sektionsvertreter ebenfalls 
beteiligt. 
Der Vorstand hielt 12 Sitzungen ab.-. 
zum Jahresende hatte die Sektion 
405 Mitglieder. 

Reckeng/Mess 
Nach der Auflösung der bisherigen 
Sektion Dippach-Leudelingen-Rek­
kingen fand am 25. April 1988 die· 

· Gründungsversammlung der neuen 
Sektion «Gemeng Reckeng / Mess» 
statt. 
Der Vorstand setzt sich wie folgt zu ­
sammen: Präsident: Fran~ois Thill; 
Vizepräsident: Paul Feiten; Sekretär: 
Romain Pigeon; Kassierer : Norbert 
Valmorbida; Mitglieder: Michele 
Frast. Kurt lbendahl. Anne Kauff­
mann. Norbert Pegel. Jeanne Pro~st. 
Michele Robert. Camille Thelen, 
Theo Troes. Vorstandssitzungen: 6. 
Mitgliederzahl 346 bei 508 Haus­
halten. d.h. 69% unserer Haushalte 
sind Mitglieder. und unser Bestreben 
läuft darauf hinaus. die 75% zu 
erreichen. 
zu den Aktivitäten. die die neue 
Sektion während ihres kurzen Be­
stehens durchführte, zählen 1. sol­
che, die sich an alle Einwohner der 
Gemeinde richteten. und 2. solche, 
an denen sich nur Vorstandsmitglie­
der beteiligten. 
1. zum dritten M,al wurde auf Betrei­
ben der LNVL Sektion in unserer Ge­
meinde eine «Grouss Bolz» durch­
geführt. . an der sich auch andere 
Vereine beteiligten. 
Am 12. Juni organisierte die Sektion 
eine Wanderung in die Umgebung 
von Schauweiler-Gare. die den Teil­
nehmern allgemeine Kenntnisse 
über die Natur vermittelte. 
Für den 15. August (Leiffrawesch­
dag) hatten wir in den Pfarrkirchen 
von Reckingen, Ehlingen und Lim­
pach Kräter ausgelegt. um den Leu­
ten die Gelegenheit zu geben. sich 
wie früher einen «Wesch» zu bin­
den. Diese Initiative fand einen gro­
ßen Anklang, denn im ganzen wur­
den etwa 100 Krautwische angefer­
tigt. 
vom 9.-12. Dezember zeigten wir 
im Turnsaal von Reckingen die Aus­
stellung «Tierspuren». Für .alle 
Schulklassen fanden eigene Füh­
rungen statt. die mit einem Preisra­
ten verbunden waren. 
2. Als «interne» Aktivitäten sind zu 
erwähnen: das Kontrollieren „ynd 
Säubern der Nistkästen (etwa 100) 
auf dem Gebiet unserer 'Gemeinde; 



· die Beringung der Jungvögel: das 
·Aufstellen von 2 Futterapparaten für 
die Winterfütterung der Vögel; das 
Aufstellen im Kirchturm von Reckin­
gen von Nistkästen (von einem Sek­
tionsmitglied angefertigt!) für 
Schleiereule und Turmfalke; Spa­
ziergänge durch ökologisch interes­
sante Gebiete. wie z.B. die Bagger-

. weiher. «Prenzebierg», «op der 
Haardt» . 

. Die erste Generalversammlung fin­
det am 26. Februar 1989 statt. 

Kanton Reiden 
Mir haten Enn 1988 575 Memberen. 
Eise Comite war 8 Mol zesummen. 

Aktiviteiten 
9.1. Duurch eis Vermettlung beim 
Besetzer keeft d'Steftung «Hellet fir 

. d'Natur» ee Wisegrond vun 71 Ar 
mat enger Baa,ch bei Bilschdref. 
27.1. Mir schreiwen dei 10 Gemenge 
vum Kanton Reiden un. Mir gin hin­
nen lddie wei ,se op Gemengebasis 
eppes fir d'Emwelt kenne maachen. 
Mir proposeieren ach een Emwelt­
syndicat am Kanton. 
26.2. 3. Generalversammlung zu 
Biekerech. · 

19.3. Grouss Botz mat anere Veräiner 
um Reidener Bann. · 

. 4:4. Mir sin um Ouschtermaart am 
PreizerdaL 
.5:4.-9.4. Tour an d'Elsass. 
24.4. Ausstellung «Deierespuren» 
um Seiler Freijorsmaart. 
29.5. Birdwatch 88 mat Weisse 
Jhang a Conrads Usch zu Reiden. 
5.6. Mir verkafen um Stroossemaart 
zu Useldeng. 
10.9. Op Wansch vum Syndicat d'ln­

·itiative vu Grousbus coteiere mer 
d'Grengs em d'Haus am interne 
Concours «Eist Ouerf soll liewen» an 
der Gemeng Grousbus. Weisse 
Jhang weist Film~r. 
18.9. Ausstellung «Fräsehen a Mou­
ken l» um Seiler Hierschtmaart. 
23.9. -25.9. Bei Geleenheet vun der 
Präisverdelung vum Concours «Eist 
Ouerf soll liewen» hu mir zesumme 
mam Syndicat d'lnitiative vu Grous­
bus dÄusstellung «Weil Hecken an 

·hir Friichten». 
25.9. Mir · hun ee Verkaafsstand zu 
Useldeng um Ökofest. · 

· 16.10. · Joresausflug an d;Natur­
schutzgebidder op Weniger. 

· 11.12. Mir maache mat um 
Chreschtmaart zu Reiden. 
Am Oktober hu mir op eisern Weier 
zu Colpech geschafft. · 
Am November hu mir 1.645 Hecke­
planzeli an 3 Bäm un eis Membre 
verkaaft. 
Vertrieder aus eisern Corrtite waren 
op dene verschiddene Versammlun­
ge vun der Nationalliga. 

Teilansicht des im April 1988 von der Sektion Mamer geschaffenen Feuchtgebietes ccAeppelchesbrill» bei Capellen. 

Re mich 
Generalversammlung 
Fand am 6.3.88 in· Bech-Kleinma­
cher statt. wo ebenfalls mit den Kin­
dern der Gemeinde Wellenstein ein 
Maiwettbewerb organisiert wurde 
und die Kinder mit Preisen in der Ge­
neralversammlung belohnt wurden; 
anschließend ein Diavortrag über 
die Aktivitäten des Vereins sowie die 
Flora und Fauna in den verschiede­
nen Lebensräumen. 

Aktivitäten 
Vorstellen eines.Planes. wie man ei­
ne Weinbergzusammenlegung aus 
ökologischer Sicht gestalten kann; 
unsere Sektion war auf einer Konfe­
renz am 12.3.88 in Grevenmacher 
vertreten. wo Herr Ch. Oecker über 
«Weinbau und Ökologie» sprach. 
Schneiden von Kopfweiden bei Wel­
lenstein. 
Bei Wintringen wurde eine Blumen­
wiese von 40 Ar angelegt. 
Ersetzen von Pflanzen in der Hecke. 
die wir im Vorjahr angepflanzt hat­
ten. 
Ausbessern der «Rackeweiher» bei 
Greiveldingen. wo der Damm nach 
einem Gewitterregen . gebrochen 
war. 
In Zusammenarbeit mit den Heli­
koptergenossenschaften von Re­
merschen. Wintringen und Schweb­
singen fand eine gemeinsame Ak­
tion statt. um die Stare im Herbst an 
ihrem Schlafplatz zu vertreiben. um 
sie so zum Weiterziehen zu bewe­
gen. was ein voller Erfolg war. 

Verkauf 
Am 30.10.88 verkauf von «Viez» in 

Naturführungen 
Beteiligung an einer Natur-Rallye 
am 5.5. in Remich in Zusammenar­
beit mit dem Service national de la 
Jeunesse. 2 Führungen am Tag der 
Natur am 29.5.88: eine Führung in 
das Kiesgrubengebiet Remerschen 
und eine auf den «Stromberg» bei 
Sehengen. Im Jahr 88 wurden 11 

. Führungen in das Kiesgrubengebiet 
Remerschen mit insgesamt 185 
Naturfreunden durchgeführt. 

Ausflug 
Gemeinsamer Ausflug nach Essen in 
den Grugapark am 24.7.. fiel lei'der 
teilweise dem Regen zum Opfer. 

Beringung 
111 Vögel in 16 Arten konnten 1988 
beringt werden. Schleiereulen ha-

Scheffleng 
Eis Generalversammlung war den 
28. Februar 1988. Den Häran d'Ma­
dam Behm sin an eng aner Gemeng 
geplennert an hun hir Posten ofgin. 
Den Här Leopold Winandy as neie 
8Präsident. an d'Madam Berthi 
Marzinotto nei Sekretärin gin. Dem 

. Här Dimmer konnte mer e Cheque 
vun 150.GOO Frang iwwerreechen · 
fir d'Steftung «Hellet ftr d'Natur». 
De neie comite huet sech zu 7 Set­
zungen zesummefond. Mer sln a 
verschidde Generalversammlunge 
geräst. esou och den 13.3. op Kliert. 
Zu Zolver de 14.10. an zu Letzebuerg 
de 5.11. ware mer staark vertrue­
den. 
Weinst der Spärung vum Käler Po­
teau hate mer zu Scheffleng en zo­
lidd Verkeiersproblem. Dofir ware 
mer och op der G.A.P. hirem lnforma­
ticiunsowend. 

• ben in Schwebsingen in der Kirche 
zum erstenmal einen vor 10 Jahren 
angebrachten Nistkasten angenom­
men und erfolgreich fünf Junge · 
großgezogen. Den 8. Mä war eisen traditionellen 

Tuer iwwert de Bierg. Niewt dem 
Beobachtungen Liga-Präsident Ed. Melchior waren 
Unsere Sektion konnte 1988 den er- dest Joer ach nach e Biolog, de Fer-
sten Brutnachweis einer Reiherente nand Schroeder an e Geolog. de Jas 
und den ersten Brutversuch der _ Huberty derbäi. Si hun d'Leit um 

. Beutelmeise für Luxemburg im Kies- Spazeiergank begleed a fir dei nei: 
grubengebiet Remerschen erbrin- deg Explikatioune gesuergt. Duerno 
gen (sowie den ersten Brutversuch gciuf et Fierkel um Spiiss. Mer hu bal 
der Beutelmeise für das Saarland). 100 Leit bekäschtegt. 
Die erste Brut der Zwergrohrdom- Am Freijoer hu mer am Park. aus en-
mel seit über 20 Jahren konnte gern Basseng. Fräs'chebruck eraus-
ebenfalls in Remerschen nachge- geholl an am Brill ausgesat. O'Gefor 
wiesen werden. 1988 gab es die bestong. dat duerch d'Freijoersbo-
erste Brut der Wasserralle im Kies- etz dese Läich zersteiert geif. 
grubengebiet. 

lwwregens huet de Melchiors Ed bei 
Geleenheet vun engem Konveniat 
zu Scheffleng e Virdrag iwwert de 
Brill gehalen. 

Remich. Verkauf von Tombolalosen. Bergmolch o 
Zwein Deeg lang gouf dann ach am 
Brill gebolzt. 

' . 



Um Naturfest zu Zeisseng hun d'Leit 
vun eiser Sektioun mat vill Asaz ge­
grillt. Dei 'kleng Kanner haten hire 
Spaa~s mat eisern lntefeschespill. 
Bei de Scouten hu mer Diae gewi ' 
sen. des weidere waren 3 Kanner 
aus eiser Sektiourtum Camp Ecolo­
gique derbäi. 

·Mam Burgermääschter a senge 
Scheffe ware mer zesumme komm. 
fir iwwert eis Uleies ze schwätzen. 
Eng handwierklech talenteiert 
Spezialequipe vum Comite huet eng 
grouss Paart zesummegeschweesst; 
dei am Freijoer 89 am Brill agebaut 
get. Leider gouf eis Auslag am Besch 
mutwe!les futti gemaach. Eng Repa­
ratur war noutwendeg. 
Ern d'Villercher am Besch an am Brill 
hu sech de Melchiors Ed., den Thom­
messe Roby an den Dostesch Gilles 
bekemmert. 

Als Ofschloss vum Joer hu mer eis un 
enger Ausstellung zu Scheffleng am 
Hall Polyvalent bedelegt. D'Kleng­
deierenziichter haten all Meigleches 
ausgestallt. De Leit hu mer Bicher an 
lnformatiounsmaterial ugebueden. 
Mer sin och frou. dat eis Memberzuel 
op 515 eropgeklommen as. 
Am comite sin: Präsident: Leopold 
Winandy; Vize-Präsident: Alex Sa­
voini; Sekretärin: Berthi Marzinotto; 
Caissier: Andree Thommes; Beren­
ger an technesche Beroder: Roby 
Thommes; Bäisetzend: Lucie Bono­
ra. Gilles Dostert. Leon Jacoby, Jean 

' Moos. Roger Thinnes; Responsabel 
fir d'Jugend: Gaby Wickler. 
Merci alle Leit. dei eis 1988 enner­
stetzt hun! 

Tüntingen 
10.1. Feier zum 25-Jährigen Beste­
hen der Sektion Tüntingen mit Eh­
rung verschiedener Mitglieder. 
23.1+30.l Säuberungsarbeiten im 
Naturreservat «Heidemeer». 

· 21.2. «Buergbrennen» mit Umzug 
durch die Straßen der Gemeinde 
Tüntingen. 
26.3. Beteiligung an der «Grouss 
Bolz» in der Gemeinde, organisiert 
durch den Syndikat der Vereine. 
3.4. «Spatzebal» traditioneller Tanz­
abend der Sektion. 
23.4. Säuberungsarbeiten im Natur­
reservat «Brill». 
20.8. Ausflug mit den Mitgliedern 
der Sektion ins Freilichtmuseum 
Kommern. 

22.10. Anpflanzen von Hecken im 
Naturreservat «Brill». 
lm laufe des Jahres 1988 traf sich 
der Vorstand der Sektion Tüntingen 
in 10 Vorstandssitzungen. desweite­
ren war die Sektion durch verschie­
dene Vorstandsmitglieder in 2 Re­
gionalversammlungen und der 
Hauptversammlung der Liga vertre­
ten. 

Von den Sektionen Born-Moersdorf. 
Petingen und Rümelingen lag der 
Bericht bei Redaktionsschluß noch­
nicht vor. 
Die neugegründete Sektion Dip­
pach befindet sich noch in der An­
laufphase. 

·TÄTIGKEITS KALENDER 
e ~gänge durch das Baggerweihergebiet 

finden statt an folgenden Taqen: 

So 26. Feb.; Mo 27. März; So _30 April. 

Um diese Jahreszeit können dort gleich= 
zeitig Überwinterer, Durchzügler und er= 
ste Rückkehrer unserer Vogelfauna beob= 
achtet werden. 

TreffRunkt . jeweils um 9 Uhr bei der Kelle= 
rei Re-;;;;rschen. 

. • Sektioun Naturfrenn ETTELBRECK-WAARKEN 

Sonndeg, 5. März: Muergestour. 
Mit treffen eis em 9 Auer beim Haus vun 
de f Natur. Retour em 11.30 Auer. 

Mettwoch, 15. März em 20 Auer am Haus vun 
der Natur: Virtrag mat Dias "Heelkraider". 

·~g, 2. Abrel: Muergestour. Mir tref= 
fen eis em 9 Auer beim Haus vun der Natur. 
Retour em 11.30 Auer. 

Mettwoch, 12. Abrel em 20 Auer 'am Haus vun 
der Natur: Virtrag mat Dias "Den Naturgaard" . -

Meindeg, 1. Mee: Fousstour. 
De genee Programm kennt an d'Press. Dir 
kritt en och gescheckt (ufroen um Tel. 
82262). 

Aarbechtsowenter am Haus vun der Natur 
37, av. Kennedy: All Mettwoch vun 19-21 
Auer (ausgeholl dei Owenter, wou en Dia­
Vir:trag as). 

Jugendgrupp: 
' iüi~nneschdeg an all samsdeg vu 14.30 bis 

17 Auer kennt de Jugendgrupp am Haus vun der ' 
Natur zesummen fir flott an interessant Ak= 
tiviteiten. Kanner a i jon~ Leit, dei gären 
de genee Programm vum Jugendgrupp wellen, 
solle sech um Tel. 822 62 mellen . 

• Sektioun KANTON RiIDEN 
\,_ 

- Eis General~ersammlung as meindes, den 

- 13. Mäerz 1989 um 20 ·Auer zu Sell an der 

< Schoul.Den Nationalpräsident Ed. Melchior 

as deat Joer bei eis zu Gaascht. Et ~tin 

'och e p.uer flott Filmer um Programm. 

- Samschdes, den 18. Mäerz as "Grouss Botz" , 

um Reidener Bann. Rendez-vous um 9 Auer 

beim Foussballterrain. 

~ Sektioun KANTON GREIWEMAACHER 

Eis Generalversammlung as samsdes, de 

25 . Februar em 15 Auer am Centre Culturel 

zu Waasserbelleg . 

Um Programm as och d'Präisverdeelung vum 

Molconcours, dee mir mat de Primär- a 

Spills'choulkanner vu Mäertert a Waasser= 

belleg gemaach hun. 

reduiJierte Verkaafspräis: 

~De Kompost~ 

1989 

E Kalenner vum 
Mouvement Ecologique 



Mehlschwalbe 

Wir helfen der Natur! 

Die MEHLSCHWALBE ge= 
hört zwar noch nicht 
zu den gefährdeten 
Vogelarten, trotzdem 
wird es für sie immer 
schwieriger, geeig= 
nete Nistplätze oder 
das richtige Bau= 
material zu finden. 

Auch Insekten brauchen unsere H1lfe! 
Die folgenden Geräte sind neu in unseren La= 
gern: 

HOHLSCHEIBE für 
OHRWÜRMER 

NISTBLOCK für 
WILDBIENEN 

In künstlichen Nestern lassen sich diese ei= 
frigen Insektenjäger leicht ansiedeln: 

(Ohrwürmer vertilgen 
große Mengen von 
Blattläusen!) 

(Auch wenn sie uns 
keinen Honig liefern, 
verdienen sie ' Schutz 
und Hilfe!) · 

Mehlschwalben-Doppelnest Durchmesser 10 cm Abmessungen 10x10x28 
cm (wird unter dem Dachvorsprung angebracht) 

P r e i s : 5 O O F. Pr e i s : 9 O.F. P r e i s : 4 5 o F: 

Diese (und viele weitere Nisthilfen) sind in unseren Lagern erhältlich. 

SÜDEN: 
ZENTRUM: 
OSTEN 1: 
OSTEN 2: 
NORDEN 1: 
NORDEN 2: 

WESTEN: 

Lage~ für Vogelschutzgeräte: 
Roh. THOMMES, 13, rue Pierre J(rier, L-3854 SCHlFFLANGE, tel. 54 21 56 
SEKRETARlAT, 6, bd F. D. Roosevelt, L-2450 LUXEMBOURG, tel. 47 23 69 (14-18 Uhr) 
Edmond STEYER, 51A, an der Laach, L-6550 BERDORF, tel. 7 92 84 
Jean-Paul ESCH, 23, rue de Beyren, L-~931 MENSDORF, tel. 7 75 53 
Aloyse HABSCHEID, Ecole, L-9780 WINCRANGE, tel. 9 45 92 
Nie. KNOCH, 18, Stackels, L-9083 ETTELBRUCK, tel. 8 22 62 
(mittwochs, 19-21 Uhr: 81 89 43) 
Carlo REUTER, 5, rue de Niederpallen, L-8506 REDANGEIATTERT, tel. 6 24 46 

Bitte erkundigen Sie sich im vor~us telefonisch, wann das entsprechende Lager geöffnet ist, 
und ob die von Ihnen gewünschten Geräte auch noch vorrätig sind! 

A K T I 0 N 
"WINTER= 
s p E N D E II F u R. 

· D I E N A T U R 

kommen dieses Jahr ganz 

gut tiber die Runden, auch ohne 

Winterftitterung. Aber wie wär's 

stattdess~n mit einer Extra= 

speride an die Stiftung "Hellef 

fir d'Natur" (C.C.P. 78999-41; 

Verm~rk: Winterspende). 

Mit dieseri Geldern können die 

Lebensräume unserer Freunde, der 

Zugvögel (und vieler anderer 

Tiere und Pflanzen) 1 abgesichert 

_/ Ä ' 00. Ju_ , S CIMI"'- · 



Tätigkeitsberichte 1988 der Sektionen (Fortsetzung) 
r 

eNATURFRENN KORDALL 
Sektion Gemeinde Peting~ 
6 Vorstandssitzungen. Gut besuchte General= 
versammlung am 24. März. Bei dieser Gelegen= 
heit ging ein besonderer Dank an di e Petin= 
ger Gemeindeverwaltung für das gewährte Sub= 
sid. vorbildlicher Dia - Vortrag von R ~ Gerend 
über die Wunderwelt der Libellen. 
Der Schwerpunkt unserer Aktivitäten lag wie= 
~~r bei den seit Jahren sehr erfolgreichen 
Exkursionen: am 12.5. durch die Waldgebiete 
im Ra.ume Linger~ Küntz i g; am 19.6. und 10-. 7. 
in die stillgelegten Erzgruben (Prenzebierg, 

· Giele Botter); am 14.8. über den ehemaligen 
Bahndamm in die Umgebung von Linger. Themen 
waren, neben Lokalgeschichte, Flora und Fau= 
na , besonders Orchideen (R. Hasteit), Tag= 
falter und Vögel (A. Pelle s ). 2 Exkursionen 
waren der Naturheilkun~e gewidmet (R. Has= 
tert). Daneben, inoffiziell, Ausgänge mit 
Schulklassen oder Vereinigungen. 
Wie jedes· Jahr wurden zahlreiche floristi= 
sehe und faunistis che Inventare durchgeführt 
und Besonderheiten im Bild festgehalten. 
Nistkästen wurden kontrolliert und gerei= 
nigt. Mit der lokalen Sektion des "Mauve= 
ment Ecologique" wurde vorbildlich zusammen= 
gearbeitet, so u. a. bei ~en Vorbereitungs= 
arbeiten für die Anlegung von zwei Weihern 
im "Gröndchen". In der Auffangstation in 
Lamadeleine wurden durch Frau Steffenmuns= 
berg zahlreiche Vögel gepflegt und wieder 
in Freiheit entlassen. 

Neu auf dem Büchermarkt: 

De .biologesche Gaa~t 

Naturgemäßer Anbau von Gemüse 

von Marco Schank 

Nachdem der Autor Marco Schank, Umweltschützer und 
Biogärtner, während der letzten Jahre in zahlrei= 
chen Publikationen, Vorträgen und Rundfunksendungen 
dem naturgemäßen Gartenbau zum Durchbruch verholfen 
und damit vielen Hobbygärtnern eine mehr als vala= 
ble Alternative zum herkömmlichen Gartenbau gebo= 
ten hat, erschien nun sein Buch zur Vortragsreihe 
unter dem Titel "Qe biologesche Gaart". 
Daß naturgemäßer Gartenbau mehr ist al s bloßes 
Heranziehen von Gartenfrüchten ,geht bereits aus dem 
Anfangskapitel "Wir planen unseren Garten" hervor. 
vorausschauende Planung, ein zusammenhängendes Gar= 
tenkonzept ,KFea.tivität und Phantasie sind erfordert ; 
um den Garten als ein , wenn auch kleines , ökologi= 
sches Ganzes zu schaffen. 
Daß auch der Laie und Hobbygärtner dies mit einfa= 
chen Mitteln und unter Beachtung gewisser Regeln 
relativ leicht bewältigen kann, zeigen-dann die 
folgenden Kapitel. Neben den grundlegenden Berei= 
chen wie Düngung, Kompost , Mulchen, Gründüngung , 
Mischkulturen , Fruchtfolge und Pflanzenschutz wer= 
den auch die wichtigsten Gartenkulturen beschrieben 
und prakti sche Hinweise zur Aussaat ·bzw . Pflanzung, 
Pflege, Ernte und Vorratshaltung gegeben. . 
Ein Anhang mit Bezugsquellen für Gartenpflegemittel 
in Luxemburg, Adressen von entsprechenden Bera= 
tungsquellen sowie ein detailliertes St!chwa. rt= 
verzeichnis runden dies überaus pr<J(isorient1erte 
Buch, das förmlich zum Mitnehmen in den Garten 
einl-ädt, ab. 
Zu beziehen ist das Buch durch Überweisung von 
450 F auf. das CCP 73418-86 des Oekofonds 6 , rue 
Vauban 2663 Luxembourg , dem im übrigen der Rein= 
erlös aus dem Verkauf des Buches zu~ließt. _ 
(Bitte Stichwort : 11 De biologesche Gaart 11 angeben ! ) __ ,,... 

Am 28 . Mai 1988 wurde die Petinger Sek= 
tion 20 Jahre alt! Im Vergleich zu an= 
deren Süd-Sektionen ist die Zahl der 
Mitglieder (c ~. 200) viel zu niedrig. _ 
Was die Sektion aber noch. dringender 
braucht (sollte das 25. Bestehensjahr 
~rreicht werden), sind weitere aktive 
Vorstand smitglieder. 

Wer also die Naturfrenn Gemeng Peiteng" 
in itirer doch ungemein wichtigen Aufga= 
bestärken und unterstützen will, ist 
jederzeit im Vorstand herzlich will= 
kommen! ) 

K o n t a kt a d r e s s e n : R o'g e r B o u r ( Te 1 . 5 0 6 9 7 5 ) 
für Rodange/Lamadeleine und Raymond Ha = 

, stert(Tel. 502446), Alphonse Pelles (Tel. ' . 
509142) für Petingen. 

eSekt . l oun R E M E L E N G 

Den 1.1. zielt d'Sektioun 249 Memberen; 
de Komite hat 8 Setzungen; organi~eiert 
goufen 2 Fou sstier op d'Gewan; 95 Brut= 
keschte si kontrolleiert gin, 70 % ware 
besat; fir "Hellef fir d'Natur" si ver= 
kaaft gin: 500 Lotterielousen, 12 Teile= 
ren, 50 Serien Neijorskaarten. Mat der 
Remel~~ger Gemeng as en Accörd getraff 
gin, fir 2 Parzellen (Lannebierg, Wäiss 
Stäkaul) enner Naturschutz ze stellen 
(Drechewisen mat Orchideen!). -­
Detailer iwer de Programm 1989 (Fouss= ­
tier + Ausflug an de Frankfurter Zoo) 
gin nach matgedeelt. 

1 
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